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Mıt der Teilnahme VO)  - über 600 Wissenschaftlern hat der drıtte nternationale
Kongreß „Buddhism and Christianity: Towards the Human Future“ VO': bıs Uugus
1987 der Graduate Theological Union GTU) Berkeley e1Nn intensıves Orum ZU1

Standortbestimmung des gegenwärtıigen budchistisch-christlichen Gesprächs geboten.
Den Auftakt SELIzZLE eın Gespräch über „Dialog und Freundschaft“ zwıischen dem Mönch
W ALPOLA RAHULA, Kanzler der Kelanıya Universität Sr1 Lanka, un! PROF. PERRY,
Northwestern Universıity, die SIC einander der Rolle 1nes „kalyanamitta” liebens-
würdigen, geistlichen Freundes) sahen. Solche hörende Aufmerksamkeit füreinander
sollte die dichtgefüllten Tage begleiten.

Im Wechsel VO: Dialoggruppen und der Präsentation VO Forschungspapieren
wurde eın weıtes Spektrum abgedeckt, hıer LUr stichpunktartig die Themen der
DialoggruppenNwerden können:

‚Buddhismus Amerika’‘, maßgeblich VO den Forschungen ELTONS über
buddchhıistische 1ssıon 1mM Westen (Entstehen ıner pazifischen Kultur) SOWl1eEe relig1öse
Neubildungen bereichert.

‚Verursachung Budchismus und Christentum‘, mıt dem Versuch, anhand der
Reterate VO: NEVILLE, KALUPAHANA un ODIn eın Gespräch ber dıe Schöpfung
} nıhılo"“ un dıe Theorie des bedingten Entstehens (pratityasamutpäda) begin
110  -

Unter Leıtung VO MARALDO bot ‚Vergleichende Hermeneutik‘ Studıen ZUT

Textinterpretation, zentralen hermeneutischen Begriffen W1€E „upaya” (rechtes Mittel)
und ZU Verhältnis der beiden Testamente NT) un! der Hauptrichtungen des
Hınayana und Mahäyana als Interpretationskategorien.

Dıe Themen ‚Koreanische Minjung Theologie und Buddchismus’‘, ‚Befreiungstheo-
logıe und Buddchismus‘, ‚Religion und Gewalt‘ un! ‚Buddhismus 1mMm heutigen hına'
analysıerten dıe gesellschaftliıche Sıtuation Asıens un! ihre Voraussetzungen der
relig1ösen Praägung.

Ausgehend VO:  - rehgıiöser Praxıs fanden siıch 1 Arbeitskreis ‚Mönchtum'‘
AÄUGUSTINE, CLERQ, SHARMA, WOLF) viele Berührungspunkte, ber uch die
Anfrage nach dem Adressaten lıturgischer Invokationen. FEıne eıgene Kommissıon soll
künftige Mönchstreffen vorbereiten und den spirıtuellen Austausch fördern.

Dıe Gruppen ‚Philosophisch-Theologische Grundlagen für den buddhistisch-
christlichen Dialog‘ J VAN BRAGT, ((OBB, HEISIG, HONnNDAaA, 'AGI) un! ‚Junyata
un: Kenosıis‘ ABE, OBUHARA, ÖODIN, OTT) kreisten zentrale Themen W1€E
die Gottesproblematik und die Erfahrung des „Absoluten Nıchts”, berührten ber uch
Fragen der Tietenpsychologie un benannten dıe Hindernisse ınes Dialogs.

SC erwähnen sınd schließlich die Gruppen „Reliquien un Bılder Budchismus
un! Christentum’, ‚Religion unı Heilung”, ‚Frauen Budchismus un Christentum '
un dıe bereıits se1t längerer eıt konstituierte ‚Cobb-Abe’-Gruppe.

Be1 ıner prımär als Arbeitstagung konziplerten Konterenz - sıch L11UTI' schwerlich
VO] Höhepunkten berichten, jedoch sollten ein1ge€ Tendenzen vermerkt werden.
ÄBE sprach einer ftaszınıerenden Vısıon VO: der „grundlosen Oftenheit“ der
Wirklichkeit als Ermöglichungsgrund des relhg1ösen Pluralısmus: Dynamık des eıstes
zeigt sıch der Offenbarung, W1E uch der Leere des etzten Grundes als
„posıtionslose Posıtion“ und CIMa arurmn verschiedene Posıtiıonen dynamıiıscher
Harmonı1e integrieren. Budcdchistische Sprecher suchten 1m Christentum nach ınem



„teminınen“ Element (M. ABE, ITCHELL) 1nes empfangenden, hörenden Glaubens
gegenüber der Sicherheit der ausdrücklichen Offenbarung, während den Buddchiıs-
111US VO' mehreren Seıiten dıe Anfrage nach iınem Konzept der „Person” und nach
ıner dem Weg ZUT Befreiung zuvorkommenden, ungeschuldeten „Gnade“ gestellt
wurde. Ebenso harren die Fragen nach Zeıt OTT) und Geschichtlichkeit ıner
tieferen Betrachtung.

Eınen Rahmen dieser wissenschaftlichen Gruppenarbeit bildeten die orgen-
und Abendkonterenzen ıim Plenum . Dıe Protessoren HUSTON SMITH, MASAO ABE, MASA-

DOoI, DDAVID KALUPAHANA und DOoBOOM J1 ULKU als Repräsentant des DALAI LAMA
prägten die morgendlichen Einführungen durch iıhre reiche Lebenserfahrung, während
dıe Abende dem direkten Gespräch zwıschen Vertretern beider Tradıtionen Zu

aktuellen Problemen gewidmet WAaTe‘ Frieden \Metropolit MAR REGORIOS; T AI ITU
RINPOCHE), Meditation und Gebet (Bruder DAVID STEINDL-RAST; eıster HSUAN HuaAal), Tod
J. COBB; TETSUO UNNO), Rolle der Frau (R. RUETHER; Schwester AyyYA KHEMA; (GROSS;
KINnG), Ethik SUMEDHO; GILKEY). In der Lebendigkeit dieser Dıspute, der persönlı-
hen trans-kulturellen Horızonte der Redner und ıhrem Bemühen Annäherung der
Standpunkte wurde ehesten die Ausrichtung des Konterenzthemas „auf ine
menschliche Zukunft“ deutlich.

Neben dem wissenschaftlichen Programm bot sıch auf dem weitläufigen Campus
der VO] T1ICUM protestantischen un katholischen Institutionen getragenen Fakultät
(unter Angliederung VO orthodoxen, jüdischen un! buddchistischen Instituten) Gele:
genheit persönlichen Kontakten. Von den wenıgen deutschsprachigen Teilnehmern
wurde dabei die geringe Präaäsenz des budchistisch-christlichen Dialogs deutschen
Sprachraum angemerkt, WI1EC uch allgemein das sechr geringe Engagement VO':

Katholiken, wobel VOT lem eINE aktıve Miıtarbeit des Vatikanıschen Sekretarıats für
dıe Nıchtchristen der Bedeutung des Treffens ANHCIHNCSSEC erschienen ware. Dıes sel
angemerkt auf dem Hıntergrund der Tatsache, sıch verschiedene synkretistische
Gruppen, W1C die Unification Church des Rev. MOON, hıer den Buddhisten als
„Christliche“ Gesprächspartner anboten. Wünschenswert BEWESCH ware sıcherlich uch
mehr Raum des unmıittelbaren geistlichen Austauschs über die wenıgen Präsentationen
VÖO] buddchistisch/christlichen Gebetstormen hinaus. Möglicherweise sollte dazu
ber komplementärer Schau auf das interrelig1öse Gebetstreffen MLt. Hıe1l
Japan bliıcken, welches fast gleichzeitig stattfand.
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